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Diese Module werden studiert

G
ru

nd
ku

rs
 P

ri
va

tr
ec

ht
 I 

un
d 

II
Au

fb
au

 d
er

 R
ec

ht
so

rd
nu

ng
, 

Re
ch

ts
qu

el
le

n,
 S

ch
ul

d-
 u

nd
 

Sa
ch

en
re

ch
t, 

ju
ris

tis
ch

e 
Ar

-
be

its
w

ei
se

, R
ec

ht
sg

es
ch

äf
ts

-
le

hr
e,

 S
ch

ul
dv

er
hä

ltn
is

se
, 

Er
fü

llu
ng

, D
rit

te
, L

ei
st

un
gs

-
st

ör
un

gs
re

ch
t

1.
 S

em
.

A
nf

än
ge

rü
bu

ng
 

Pr
iv

at
re

ch
t

2.
 S

em
.

A
uf

ba
uk

ur
s 

Pr
iv

at
re

ch
t I

De
lik

ts
re

ch
t, 

Ka
uf

re
ch

t, 
w

ei
-

te
re

 V
er

tr.
-T

yp
en

, V
er

br
au

-
ch

er
sc

hu
tz

H
au

sa
rb

ei
t i

m
 P

ri
va

tr
ec

ht
A

llg
em

ei
ne

s 
Ve

rw
al

tu
ng

sr
ec

ht
3.

 S
em

.

A
uf

ba
uk

ur
s 

Pr
iv

at
re

ch
t I

I
He

ra
us

ga
be

 u
nd

 R
üc

kg
ew

äh
r, 

Sa
ch

en
re

ch
t, 

Kr
ed

its
ic

he
ru

ng
, 

Gr
un

dl
ag

en
 P

ro
ze

ss
re

ch
t

U
nt

er
ne

hm
en

sr
ec

ht
Ge

se
lls

ch
af

ts
-, 

Ve
re

in
s-

, V
er

-
ba

nd
sr

ec
ht

; R
ec

ht
sf

or
m

w
ah

l, 
Ha

nd
el

sr
ec

ht
, I

nd
iv

id
ua

l-
ar

be
its

re
ch

t, 
ko

lle
kt

iv
es

 
Ar

be
its

re
ch

t

4.
 S

em
.

Se
m

in
ar

G
ru

nd
la

ge
nv

er
an

st
al

tu
ng

, z
w

ei
 zu

r A
us

w
ah

l a
us

a)
 h

is
to

ris
ch

e 
od

er
 b

) p
hi

lo
so

ph
is

ch
e 

od
er

 c
) g

es
el

ls
ch

af
tli

ch
e/

po
lit

is
ch

e 
od

er
 d

) w
irt

sc
ha

ftl
ic

he
 G

ru
nd

la
ge

n 
de

s 
Re

ch
ts

5.
 S

em
.

gg
f. 

B
ac

he
lo

ra
rb

ei
t

6.
 S

em
.



Diese Fähigkeiten sollte
man mitbringen

Studieninteressierte sollten Spaß an strukturiertem Denken und 
Formulieren von Texten, Interesse an gesellschaftlichen und politi-
schen Zusammenhängen und die Fähigkeit zur Kommunikation mit 
anderen Menschen haben.

Darum geht es in 
diesem Fach 

Der von der Rechts- und Staatswissenschaftlichen Fakultät an-
gebotene Bachelor-of-Arts-Teilstudiengang „Privatrecht“ wendet 
sich an Studierende der Philosophischen Fakultät, die ihr Fach an 
dieser Fakultät mit einer gezielten Ausbildung im Privatrecht kom-
binieren wollen. Im Rahmen des Wahlpflichtbereichs können die 
Studierenden eine fachbezogene Vertiefung in den oben genann-
ten Gebieten wählen. Das Studium im Wahlpflichtbereich erstreckt 
sich über drei Semester. Der semesterbezogene Umfang der Ver-
anstaltungen – gemessen an Arbeitsumfang bzw. Leistungspunk-
ten – aus dem Fachmodul Privatrecht ist durch Rahmenvorgaben 
der Philosophischen Fakultät definiert. Die einzelnen Mikromodule 
werden durch schriftliche Klausuren abgeschlossen. Eine drei-
ßigminütige mündliche Prüfung (Fachmodulprüfung) schließt das 
Bachelor-of-Arts-Studium ab.

Absolventen dieses 
Faches … 

… können Berufe ausüben, in denen vertiefte Kenntnisse im Pri-
vatrecht erforderlich sind, zum Beispiel in Verbänden, öffentlichen 
Anstalten, Beratungsstellen oder Fortbildungs- und Qualifizie-
rungseinrichtungen.

Allgemeine Hinweise zum
Studiengang

Der Bachelor-of-Arts-Studiengang führt bereits nach sechs Semes-
tern zu einem berufsqualifizierenden Abschluss. Im Rahmen des 
Bachelorstudiums sind neben dem Fach Privatrecht in gleichem 
Umfang noch ein weiteres Bachelor-of-Arts-Fach nach eigener 
Wahl (das können sein: verschiedene Sprach- und Literaturwis-
senschaften, Geschichte und Philosophie, Politik- und Kommunika-
tionswissenschaften sowie musisch-künstlerische Fächer) und in 
geringerem Umfang, die „General Studies“ mit Sprachkursen, Rhe-
torik und Schreibpraxis zu studieren. Auf diese Weise können sich 
Studierende im Hinblick auf ihr späteres Berufsfeld weiter profilie-
ren. Im Rahmen des Bachelorstudienganges ist ein Praktikum von 
insgesamt 360 Stunden Dauer zu absolvieren; das Praktikum soll 
während der vorlesungsfreien Zeit absolviert werden.

Greifswald und
die Universität

1456 ist das Gründungsjahr der Universität Greifswald und seit-
dem gehen hier Studenten ein und aus – zurzeit etwa 10 400 
junge Menschen, die das Leben an der Universität und in der 
Stadt prägen.

 

„Wissen lockt“ heißt seit 2006 – zum 550. Geburtstag der 
Universität Greifswald – das Motto für alle, die sich von der 
Universität mit ihrem altehrwürdigen Charme angezogen füh-
len. Die Universität lockt mit Wissen und die Stadt lockt mit 
vielfältigen kulturellen Highlights, Familienfreundlichkeit und 
Meer. Greifswald ist eine Stadt mit ca. 59 000 Einwohnern und 
liegt am Flüsschen Ryck, der in den Greifswalder Bodden, einem 
Teil der Ostsee, einmündet. Greifswald selbst ist das technolo-
gische Zentrum zwischen den Inseln Rügen und Usedom. Auch 
Greifswald kann auf eine Reihe berühmter Kinder zurückblicken. 
Um nur drei zu nennen, seien hier stellvertretend der Maler Cas-
par David Friedrich, 1774 in Greifswald geboren, als auch die 
Schriftsteller Wolfgang Koeppen, 1906 hier geboren, und Hans 
Fallada, der 1893 in Greifswald das Licht der Welt erblickte, ge-
nannt. Caspar David Friedrich hat Zeit seines Lebens die Verbun-
denheit mit seiner Heimat in seinen Bildern ausgedrückt. 
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